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wird im Beginn darin bestehen, daß man Kaltwasser- oder Eisüberschläge auf
dieselben macht. Immer werden diese die Schmerzen lindern und zuweilen
auch eine größere Eiterung verhindern und den etwa gebildeten Eiter zur
„Verteilung" bringen. Nimmt trotz der kalten Ueberschläge die Schwellung
zu, so wird man gut thun, zu warmen Breiumschlägen überzugehen, diese
„beschleunigen die Eiterung und das Aufbrechen des Abscesses." u.s. w.

Also durch Kaltwasser- oder Eisumschläge sollen die Schmerzen gelindert,
zuweilen eine größere Eiterung verhindert und der etwa schon gebildete Eiter
zur „Verteilung" gebracht werden. (?)

Bis hierher geberdet sich der Arzt „Dr. Ruff" als Herr und Meister
der Natur gegenüber, deren Maßnahmen er als unheilvoll und falsch erkannt
und deshalb zu bekämpfen das Recht zu haben vermeint. Wenn nun aber
die große Meisterin Natur ihn meistert, — wenn trotz der kalten Ueberschläge
„die Schwellung" (und mit dieser die Schmerzen, die Hitze) zunimmt, dann
wird er sofort der demütige Diener der Natur; er folgt ihrem deutlichen ge¬
bieterischen Fingerzeig und führt hilfsbereit „Wärme" zu durch Breiumschläge;
dabei kennt er aber wieder, wie bei der Kälte, weder Maß noch Ziel; er
weiß aber (doch wohl aus Erfahrung), daß unter der Einwirkung von Wärme
die Eiterung und das Aufbrechen des Absceffes „beschleunigt" wird.

Nun Dr. Ruff steht eben auf einem andern und zwar auf dem rein
medizinischen Standpunkt; aber in einem Atem, bei ein und demselben Krank¬
heitsprozeß ohne weiteres erst die denkbar größte Kälte, dann bei eintretendem
Mißerfolg wieder ohne weiteres, ganz unvermittelt die denkbar größte Hitze
zur Anwendung zu empfehlen, erscheint selbst dem Laien zu unwissenschaftlich.

Das Richtige wird wohl auch hier in der Mitte liegen; versuchen wir
ihm näher zu kommen.

(Schluß folgt.)

Joseph Schindler?)
Wenn in einer Zeit, welche es geduldig über sich ergehen lassen muß,

daß man künstlich ausgepuffte Größen, die dann, schillernden Seifenblasen gleich,
in der Luft zerplatzen, ihr als moderne Heroen vorführt und ihrer andächtigen
Verehrung empfiehlt, ein namhafter Schriftsteller es unternimmt, einem Ehren¬
manne, wie es der verstorbene Arzt vom Gräfenberge, Joseph Schindler, durch
und durch war, ein aus warmem Herzen kommendes Denkmal in einer bio¬
graphischen Skizze zu setzen, so verdient das aus mehr als einem Grunde
unsere ganz besondere Anerkennung.

Es ist nicht nur nötig, dem deutschen Volke einmal wieder zu zeigen,
wie ein wirklicher ärztlicher Wohlthäter und Ehrenmann aussteht, sondern auch,
es an die Grundlagen nnd Naturgesetze der echten Hygieine und Gesundheits¬
pflege zu erinnern, welche sonst drohen, in dem Strudel eines wild gewordenen
spekulativen Schwindels unterzugehen, dessen Streben auf nichts mehr, noch
weniger gerichtet scheint, als uns alle, Kranke und Gesunde, durch ein medizinisches
Filter zu pressen, damit wir an der andern Seite desselben in der Form von
Gold und Silber in den medizinischen Säckel fallen.

*) Joseph Schindler als Nachfolger von Vinzenz Prießnitz in
Gräfenberg. Erinnerungen von Philo vom Walde. Mit Schindlers Porträt und Loton-
«aske. Berlin, Verlag von Wilhelm Jßleib (Tustav Schuhr). 2. Auflage.
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